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„Komm herab,  

o Heiliger Geist! 

Was befleckt ist,  

wasche rein,  

Dürrem gieße  

Leben ein“ 

„Komm, o du glückselig 

Licht, fülle Herz und An-

gesicht, dring bis auf  

der Seele Grund“ 

Pfingstsequenz 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
in unserer hochentwickelten westlichen, digitalisierten Kultur, wo so viele Daten, In-
formationen und Bilder in riesigen Rechenzentren gespeichert werden, leiden unzäh-
lige Menschen unter Vergesslichkeit. Die Demenz und Alzheimererkrankung sind zu 
einer Zivilisationsplage geworden. Dieses Problem betrifft nicht nur unser Gehirn, 
sondern auch das Herz. Man könnte es mit „geistlicher Demenz“ beschreiben und 
diese hängt mit der „Gottvergessenheit“ in unserer Epoche zusammen. Mit dieser 
Diagnose sind viele Christen unterwegs: sie wissen nicht mehr, wer sie sind und kön-
nen sich an keine richtige Erfahrung oder Begegnung mit Gott erinnern. Der Allge-
genwärtige Gott spielt keine große Rolle mehr im Alltag. Bei der Demenz schwindet 
das Kurzzeitgedächtnis. Bei der Gottvergessenheit zeigt sich der Gedächtnisschwund 
auf einer Langstrecke.  
Als Antwort Gottes auf diese Fehlentwicklung wird uns jedes Jahr an Pfingsten und 
eigentlich jeden Tag diese Wahrheit vor Augen geführt: „Der Beistand aber, der Heili-
ge Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren 
und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe“ (Joh 14,26). 
Papst Franziskus ergriff dieses Wort im Jahre 2022 mit folgender Aussage: „Wenn der 
Geist lehrt, aktualisiert Er: Er hält den Glauben immer jung. Wir stünden in der Ge-
fahr, den Glauben zu einer musealen Angelegenheit zu machen, stattdessen bringt Er 
ihn auf den neuesten Stand. Denn der Heilige Geist bindet sich nicht an vergangene 
Epochen oder Moden, sondern bringt die Aktualität des auferstandenen und leben-
digen Jesus in die Gegenwart. Der Geist ruft uns in Erinnerung. Sich erinnern bedeu-
tet so viel wie ins Herz zurückbringen: der Geist bringt das Evangelium in unser Herz 
zurück. Es ist wie bei den Aposteln: sie hatten Jesus oft gehört, aber wenig von Ihm 
verstanden. Aber seit Pfingsten, mit dem Heiligen Geist, erinnerten sie sich und ver-
standen. Sie nahmen seine Worte als für sie bestimmt an und gingen von einer äu-
ßerlichen Erkenntnis zu einer lebendigen, überzeugten und freudigen Beziehung mit 
dem Herrn über. So verändert der Geist unser Leben: Er macht die Gedanken von Je-
sus zu unseren Gedanken. Und das tut Er, indem Er uns an seine Worte erinnert“.  
Dieses „Sich erinnern“ ist ein Heilungsprozess und immer möglich im Gegenteil zur 
Demenz oder Alzheimerkrankheit, die Schritt für Schritt die Persönlichkeit eines 
Menschen schwinden lassen. 
„Ohne den Geist, der uns an Jesus erinnert, wird der Glaube vergesslich. Wir können 
uns fragen – sind wir vergessliche Christen? Vielleicht braucht es nur einen Rück-
schlag, eine Müdigkeit, eine Krise, um die Liebe Jesu zu vergessen und in Zweifel und 
Angst zu verfallen? Die Abhilfe besteht darin, den Heiligen Geist anzurufen. Wir soll-
ten dies oft tun, besonders in wichtigen Momenten, vor schwierigen Entscheidun-
gen: nehmen wir das Evangelium in die Hand und rufen wir den Geist an. Wir können 
sagen: ‚Komm, Heiliger Geist, erinnere mich an Jesus, erleuchte mein Herz’. Dann 
schlagen wir das Evangelium auf und lesen langsam einen kleinen Abschnitt. Und der 
Geist wird es zu unserem Leben sprechen lassen“. Diese heilsame und stärkende Er-
fahrung mit dem Heiligen Geist wünschen wir Ihnen zum Hohen Pfingstfest! 

Ihre  Franziskaner 



Montag, 18.05. 
Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 

Hl. Felix von Cantalice, Ordensmann 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 19.05. 9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 

Donnerstag, 21.05. 
Hl. Hermann Josef, Mystiker 
Sel. Franz Jägerstätter, Märtyrer 

9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 

18.00 - 19.00 Uhr:  Eucharistische Anbetung (gestaltet), 
anschl. Nachtanbetung 

Freitag, 22.05. 
Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag, 23.05. 
 

Marien-Samstag 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 

19.00 – 24.00 Uhr Pfingstvigil 

Sonntag, 24.05. 
Maria, Hilfe der Christen 

PFINGSTEN - Hochfest  
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
10.00 Uhr  Festgottesdienst 

19.00 Uhr  Festgottesdienst 

Montag, 25.05. 
Zeit im Jahreskreis 

Pfingstmontag - Maria, Mutter der Kirche 
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
10.00 Uhr Hl. Messe 
15.00 Uhr Maiandacht mit Rosenkranz zum 200-Jahr-
Jubiläum des Lebendigen Rosenkranzes (Missio) 

Dienstag, 26.05. Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 

9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 

Donnerstag, 28.05. 9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 

Freitag, 29.05. 
Hl. Paul VI., Papst 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag, 30.05. 
Sel. Otto Neururer, Priester, Märtyrer 

Marien-Samstag 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Maiandacht 
15.00 Uhr Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stadtwald 

Sonntag, 31.05. 
 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG - Patrozinium 

9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
10.00 Uhr  Festgottesdienst, anschl. Pfarrfest im 
                    Klostergarten 

19.00 Uhr  Festgottesdienst 

Gottesdienstordnung vom 18.05. - 31.05.2026 



 

 

  

Kontakt  

Pfarrkanzlei: 
 

Tel.: 02742 /35 32 20 

E-mail: pfarre.st.poelten@franziskaner.at 

E-mail: p.lucjan.ofm@gmail.com 

  

Öffnungszeiten: 

Mo. - Do. von  8.00  bis 12.00 Uhr 

www.franziskanerpfarre.dsp.at 

Facebook: franziskanerpfarre.st.poelten  

Beichtdienst  
in der Franziskanerkirche 

Montag 

von 9.45 Uhr bis 11.45 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Samstag 

nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr 

Freitag  
nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sonntag 
nach den Hl. Messen um 10.00 Uhr  
und 19.00 Uhr 
Mittwoch - keine Beichtgelegenheit 
Ansonsten nach Vereinbarung 

Wir bedanken uns von 
Herzen bei allen, die 
durch ihre Spenden die 
Anschaffung des Türöff-
ners im Kircheneingang 
unterstützt haben! Ewi-
ges Vergelt‘s Gott! 

 

 


